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KröffnungderKinderfrebädeArenbergparkundMargareengürtel.

Heuteum10 Uhrvormittageröffnte BürgermeisterSeitz dasKinder-¬
freibad imArenbergparkauf der Landstrasse ,AnderEröffnungsfeder

KekrdaSiegel.nahmendie amtsfümsendenStadträteBreitner,
ProfessorDr .TandlerundWeber ,ferner der geschäftsfuhrendePräsident

Bezirkes OberstdtphysikusdesStadtschulratesGlöckel ,dieMandataredes
Dr .Böhm, VåzedirektorIng .MuhralsVertreterderstädtäächenUnter-¬

undBeamtendesStadtbaummtesnehmungen ,die leitendenIngenieure
unddesMagistratesteil .NacheånemMusik-undGesangsvortragbegrüsste
BezirksvorsteherLahnerdenBürgermeisterunddieKestgästezerdankte
namensdesBezikkesfür die ErrächtungdesschönenBades .DasBadist
eine Notwendigkeit ,der Bezirkbrauchtenochmehrereselche Bäder .Stadte

Kindernurämrat Siegelerinnerteandie Zeit ,in derdie
sogenanntenMühlbachoderåmlehmigenMeidlingerBachodergarnachstund
denlanger Wanderungåm Freibad in der Donaubaden konnten ; ständiggrossen
Gefahrenausgesetzt .Stadtrat Siegel danktedannallen ,die an derEr- ¬

richtungderBadeanstaltmitgewirkthabenundkündigteunterjubelüdem
BeifalldervielenHundertenWenschen,diedenPlatzumdasBadfüllten,
dieErrichtungweitererKinderfreibäderan .Stürmischbegrüsstführte
dannder Bürgermeisterauss

Ich kannsowohldemHerrnBezirksvorsteherwiedemHerrn
Stadtrat Siegel versichern ,dass die Gemeindeverwaltungmit allen ihr

zu GebotestehendenMitteln die Entwicklungdes Badewesensfördernwird .
Wennwir hören ,dass im Jahre 19256 Millionen Menschendiestädtischen
Bäderbesuchthaben ,so ist dasein Beweisfür das tååfe Verständnissder
BevölkerungundihrInteressefürdesBaden,Daswarvonjeherso ,aberdie
Bademöglichkeiten ,die früher die Jugendin Wienhatte warengering . Man
lief demSpritzwagennachodergingimbestenFalle indie"Tröpferlbäder
oder in die Tümpelder DenauDie traurigen Begleiterscheinungendieses

wildenBadenslasmandannindenZeitungen.Unglücksfällewarenhäufüg.
Es ist jetzt andersgeworden .DieKindermüssennicht mehrstundenlang
laufen ,umdannerst aneiner gefahrvollenStelle badenzu können .Sie
finden heute ihr Baddort ,wosie spielen .Dieser schöne Park wareinmal
Privatbesitz .Heutegehört er der Allgemeinheit .Manchewollenunsein - ¬

reden ,es sei unsittlich wennKinderhier öffentlichbadenUnsittlich
in freierLuftvorallemist der Schmutz .GesundeBewegungen

in derSonneundimWasserbehütenbesservorUnsittlichkeitalsdie
Verhüllung und Verschleierung . Wirwerdendaher in der Errichtungsolcher

BadeanstaltenfortfahrenzurKräftigungundStärkungunsererKinder .( leb
hafter Beifall und stürmische Hochrufe auf den Bürgermeister unddie

Gemeindeverwaltung. )
Dann trug ein Schulmädchenein Kestgedicht vor ,worauf Bubenund

Mädchen,denendiehelleFreudeausdemGesichtstrahlte,einenReigenim
Bodebeckenaufführten .

DieFestgästebegabensichhieraufindasKinderfreibadaufdem
Margartengürtel,wosienacheinemGesangs-undMusikvertragvonBezirkso

versceherZanaschkanamensderBevölkerungvenMargartenundMeidling
begrüsstwurden.DerBezirksvorstehersprachdemBürgermeisterundder
GemeindeverwaltungdenDankfür dieErrichtungdesPadesaus .Auch
BezirksvorsteherZanaschkaerrinnerteandiespärlichenunddabeisehr
gefährlichenPadegelegenheiten,diedieKinderfrüherhatten .Derstädti¬
scheBaureferent,StadtratSiegel ,hobhervor ,dassdieGemeindestolz
daraufist ,dassdieBevölkerungdieneuenBadeanstaltensostarkbe¬
sucht .InnerhalbvonkaumzweiWochenist dasschondievierteBadeanstalt,
diedieGemeindeeröffnet.VonstürmischenHochrufenüberschüttet,ergriff
hieraufBürgermeisterSeitzdasWort:

DasBadliegt anderGrenzezweierBezirke ,dieeinersolchen
Badeanstaltschonlangsbedurften .WirhabennunschonvieleParkanlagen
geschaffen ,wirbietenderBevölkerungreichlichGelegenheit ,sichinfrei
er Luftaufzuhalten ,besondersaberwollenwirunserenKindernGelegenhei
geben,infreierLuftsichzutummelnundzuspielen .IndiesenKinderfrei
bädernist nibhtnurderEintritt frei ,dieKindersollensichhierauch
wirklichfrei bewegen.Siesinduntersichallein .Siesollennichtimmer
bemuttertsein .DasentsprichteinemgutenGrundsatzderneuenErziehung.
E ,ist eine andereZeit ,in die die Kinderhieneinwachsen .DasVeraltete ,
das Schlechte ,das UngesundewirdausgemerztunddurchNeuesersetzt .Neu
e gesundeWohnungen,guteSchulen ,freie Bäder ,SportundKunstpflege ,das
sind unsere Programmpunkte .Die Bevölkerungversteht sie undfolgtunser
emRufe .DieBadeanstaltenwerdenschonzuklein .Wirwerdenweiterbauen,

weil wirwollen ,dassesjedemGewohnheitwird ,seinenKörpertäglichin
Luft,SonneundWasserzu pflegen .Allen denendie an der Errichtungdiese
Anstaltmitgewirkthaben ,dankeichimNamenderGemeinde. DieAnstaltist
eröffnet .(StürmischerBeifall)

DannstürztensichBubenundMädchenvollerFreu-¬
de ins Wasserund brachten stürmische Hochrufeauf denBürgermeister

aus . MiteinemRundgangdurchdasBadwurdedanndieFeiergeschlossen .
4

*

ImAnschlussandieEröffnungderKinderfreibäderbesichtigte
der Bürgermeisterin Begleitungder amstführendenStadträteProfessor

Dr .TandlerundSieglunddesFeitersdesstädtäächenBäderbetriebes,des
OberbauratesIng .Barousch ,die städtäächen StrandbäderGänsehäufelund

AlteDonausewiedas Arbeiterstrandbadan der alten Donau. DerBürger¬
meister und seine Begleitung wurden überall freudig begrüsst .Ausden

Kreisender Badegästeheraus wurdenmancheAnregungenundWünschelaut ,
dereneingehendePrüfungderBürgermeisterzusicherte.


	[Seite]

